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Organisationsgesetz der Basler Verkehrs-Betriebe (BVB-OG)
Vom 10. März 2004

Der Grosse Rat des Kantons Basel-Stadt, auf Antrag seiner Kom-
mission, erlässt folgendes Gesetz:

i. rechtsform, zweck und aufgaben

Rechtsform

§ 1. Die Basler Verkehrs-Betriebe (BVB) sind ein Unternehmen des
Kantons in der Form einer selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalt
mit Sitz in Basel.
2 Die BVB sind ein marktorientiertes Unternehmen und werden so-
weit möglich nach unternehmerischen Grundsätzen geführt.

Geschäftszweck

§ 2. Die BVB errichten und betreiben Linien des öffentlichen Orts-
und Regionalverkehrs.
2 Die BVB erstellen, unterhalten und betreiben Bahninfrastruktur
und Nebenanlagen.
3 Die BVB erbringen ihre Leistungen im Auftrag des Kantons Basel-
Stadt, anderer Gemeinwesen oder von Dritten.
4 Die BVB können Aufgaben an Dritte vergeben, Kooperationen mit
anderen Unternehmen eingehen, an solchen Beteiligungen erwerben
sowie allein oder mit Partnern Tochterunternehmen gründen.

Weitere Aufgaben

§ 3. Die BVB nehmen im Rahmen ihres Geschäftszwecks Wartungs-
und Unterhaltsaufgaben an Fahrzeugen und festen Anlagen wahr.
2 Die BVB können solche Aufgaben auch für Dritte wahrnehmen.
Zudem können sie weitere Nebengeschäfte betreiben, sofern dadurch
das Hauptgeschäft sinnvoll ergänzt oder durch Synergien Kostenein-
sparungen beziehungsweise Gewinne erzielt werden können. Aufträge
für Dritte sind zu mindestens kostendeckenden Bedingungen abzu-
wickeln.

ii. verhältnis zum kanton basel-stadt

ÖV-Programm

§ 4. Die BVB unterstützen den Kanton bei der Erarbeitung des ÖV-
Programms gemäss § 4 ÖVG und unterbreiten, gestützt auf ihre Markt-
kenntnisse, dem Kanton entsprechende Vorschläge.
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Leistungsvereinbarungen

§ 5. Die von den BVB für den Kanton zu erbringenden Verkehrs-
leistungen sowie die Leistungen im Bereich Betrieb und Unterhalt von
Bahninfrastruktur und Nebenanlagen werden in Leistungsvereinba-
rungen gemäss § 5 ÖVG festgelegt. Um die mittelfristige Unterneh-
mensplanung der BVB zu ermöglichen, kann der Kanton mit den BVB
jeweils mehrjährige Rahmenvereinbarungen abschliessen.

Koordination

§ 6. Die BVB koordinieren ihre Aktivitäten mit den betroffenen kan-
tonalen und kommunalen Amtsstellen, insbesondere bei baulichen
Massnahmen.

Mitgliedschaft in Verbünden

§ 7. Die BVB können Mitglied in Verkehrs- oder Tarifverbünden
sein.

iii. organe

Organe der BVB

§ 8. Die Organe der BVB sind:
– der Verwaltungsrat,
– die Geschäftsleitung,
– die Revisionsstelle.

Verwaltungsrat

§ 9. Der Verwaltungsrat besteht aus acht Mitgliedern. Von diesen
werden drei durch den Grossen Rat, drei durch den Regierungsrat,
eines durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und eines durch den
Kanton Basel-Landschaft gewählt. Die Amtsperiode beträgt jeweils
vier Jahre. Die Präsidentin oder der Präsident wird durch den Regie-
rungsrat bestimmt. Die Mitglieder des Verwaltungsrats können durch
die für die Wahl zuständige Instanz abberufen werden.
2 Der Verwaltungsrat tagt mindestens vierteljährlich und wird durch
die Verwaltungsrats-Präsidentin/den Verwaltungsrats-Präsidenten, die
Direktorin/den Direktor oder auf Antrag von drei Mitgliedern einbe-
rufen. Die Direktorin/der Direktor sowie die Vizedirektorin/der Vize-
direktor nehmen mit beratender Stimme an den Sitzungen des Verwal-
tungsrats teil.
3 Der Verwaltungsrat konstituiert sich selbst und ist beschlussfähig,
wenn die Präsidentin oder der Präsident oder die Vizepräsidentin oder
der Vizepräsident und zusätzlich mindestens die Hälfte der Mitglieder
anwesend sind. Der Verwaltungsrat entscheidet mit der Mehrheit der
anwesenden Mitglieder; bei Stimmengleichheit entscheidet die Präsi-
dentin oder der Präsident, bei deren oder dessen Abwesenheit die
Vizepräsidentin oder der Vizepräsident.
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Aufgaben des Verwaltungsrats

§ 10. Der Verwaltungsrat ist das oberste Führungsorgan des Unter-
nehmens BVB. Er und seine Mitglieder tragen die oberste unterneh-
merische Verantwortung.
2 Der Verwaltungsrat hat unter Vorbehalt der Kompetenzen des Re-
gierungsrates und des Grossen Rates insbesondere folgende Aufgaben:

a) Oberste Leitung des Unternehmens und Überwachung der Ge-
schäftsleitung;

b) Festlegung der langfristigen Unternehmensziele;
c) Festlegung der Organisation sowie Erlass der Geschäftsordnung;
d) Genehmigung der durch die Direktorin oder den Direktor vorge-

legten Grundsätze des Angebotes und des Tarifs;
e) Wahl der Direktorin oder des Direktors und der Mitglieder der

Geschäftsleitung;
f) Genehmigung des eventuellen Gesamtarbeitsvertrages und in

einem solchen Fall die Festsetzung der Anstellungs- und Entlöh-
nungsbedingungen der Geschäftsleitungsmitglieder;

g) Beschluss des Budgets inklusive Investitionen;
h) Genehmigung von Jahresrechnung, Mehrjahresplanung und Revi-

sionsbericht;
i) Entscheid über die Verwendung des Jahres-Ergebnisses;
j) Aufnahme von Darlehen gemäss § 17 Abs. 2;

k) Festsetzung der Entschädigung der Verwaltungsratsmitglieder
unter Vorbehalt der Genehmigung durch den Regierungsrat;

l) Genehmigung von Gründungen von Tochterunternehmungen
sowie von Beteiligungen an andern Unternehmungen;

m) Beauftragung einer mit den Rechnungssystemen im öffentlichen
Verkehr vertrauten Revisionsstelle.

Geschäftsleitung

§ 11. Die Geschäftsleitung besteht aus der Direktorin oder dem Di-
rektor, der Vizedirektorin oder dem Vizedirektor sowie maximal sechs
weiteren Mitgliedern. Sie fasst alle wichtigen operativen Beschlüsse
und genehmigt die erforderlichen Weisungen.
2 Die Mitglieder der Geschäftsleitung treffen alle erforderlichen Mass-
nahmen zur Erreichung der Unternehmensziele, zur Umsetzung der
Beschlüsse des Verwaltungsrats sowie zur Einhaltung des genehmigten
Budgets.
3 Die Mitglieder der Geschäftsleitung sind der Direktorin oder dem
Direktor unterstellt.
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4 Die Direktorin oder der Direktor hat unter Vorbehalt der Kompe-
tenzen vorgesetzter Instanzen insbesondere folgende Aufgaben:

a) Führung der BVB;
b) Einstellung des Personals;
c) Vertretung der BVB nach aussen;
d) Information des Verwaltungsrats über wichtige geschäftliche An-

gelegenheiten.
5 Die Vizedirektorin oder der Vizedirektor unterstützt die Direktorin
oder den Direktor in seinen Aufgaben. Sie oder er vertritt sie oder ihn
bei Abwesenheit.

Revisionsstelle

§ 12. Zur Beurteilung der ordentlichen Geschäftsführung sowie der
Jahresrechnung und der Bilanz wird jährlich eine Revision durchge-
führt. Die Revisionsstelle berichtet an den Verwaltungsrat und an die
Kantonale Finanzkontrolle.
2 Die Finanzaufsicht wird durch die Finanzkontrolle des Kantons Ba-
sel-Stadt wahrgenommen. Der Aufsichtsbereich richtet sich nach dem
Finanzkontrollgesetz.

iv. personal

Anstellungsverhältnis

§ 13. Entlöhnung und Anstellungsbedingungen entsprechen den per-
sonalrechtlichen Bestimmungen für das baselstädtische Staatsperso-
nal. Der Verwaltungsrat kann im Einvernehmen mit der Personalkom-
mission Verordnungen des Regierungsrates ergänzende oder von die-
sen abweichende Regelungen erlassen.
2 Im Einvernehmen mit den massgeblichen Personalverbänden kann
in Abweichung von Abs. 1 ein Gesamtarbeitsvertrag abgeschlossen
werden.

Berufliche Vorsorge

§ 14. Zur Gewährleistung der beruflichen Vorsorge ihres Personals
schliessen sich die BVB der Pensionskasse des Basler Staatspersonals
an. Die Bedingungen für das Personal entsprechen denjenigen, die für
das Personal des Kantons Basel-Stadt gelten.
2 Im Einvernehmen mit den massgeblichen Personalverbänden und
dem Regierungsrat können sich die BVB in Abweichung von Abs. 1
einer anderen Vorsorgeeinrichtung anschliessen.
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v. finanzen

Dotationskapital

§ 15. Der Kanton stellt den BVB aus dem Verwaltungsvermögen ein
unverzinsliches Dotationskapital zur Verfügung.

Bahninfrastruktur

§ 16. Der Kanton finanziert Investitionen über Fr. 300 000.– in feste
Anlagen auf dem Gebiet des Kantons Basel-Stadt, die Teil der Bahn-
infrastruktur darstellen (insbesondere Gleisunterbau, Gleisoberbau,
Fahrleitungen und Bahnsignalisierungseinrichtungen), in Form von à
fonds perdu Krediten gemäss den Kompetenzregelungen des Finanz-
haushaltgesetzes.

Übrige Investitionen und Betrieb

§ 17. Der Kanton finanziert andere Investitionen über Fr. 300 000.–
sowie allgemeines Betriebskapital, die zum Betrieb rein baselstädti-
scher Linien sowie von grenzüberschreitenden Linien zum Kanton Ba-
sel-Landschaft erforderlich sind, in Form von rückzahlbaren Kontokor-
rent-Darlehen gemäss den Kompetenzregelungen des Finanzhaushalt-
gesetzes. Diese Darlehen werden zu den Durchschnittskosten des
Schuldenportefeuilles des Kantons verzinst. Ausnahmsweise kann
diese Finanzierung auch in Form von à fonds perdu Krediten erfolgen,
wenn die Investitionen volkswirtschaftlich, aber nicht betrieblich, be-
gründet sind.
2 Zur Finanzierung von Aktivitäten innerhalb des Geschäftszwecks
(§ 2) und der in § 3 festgehaltenen weiteren Aufgaben, die nicht unter
Abs. 1 fallen, können die BVB auch Darlehen aufnehmen. Der Kanton
kann den BVB dazu entsprechende verzinsliche und rückzahlbare Dar-
lehen aus dem Finanzvermögen zur Verfügung stellen.
3 Nicht zur Bahninfrastruktur im Kanton Basel-Stadt gehörende
Investitionen können die BVB auch aus eigenen Mitteln finanzieren,
wozu der Verwaltungsrat über abschliessende Kompetenz verfügt.
4 Die Finanzierung des laufenden Betriebs erfolgt aus Verkehrserlö-
sen, Einnahmen aus Leistungsvereinbarungen sowie weiteren Erlösen.

Vermögen

§ 18. Die BVB verfügen über eigenes Vermögen. Zum Vermögen ge-
hören insbesondere Fahrzeuge, Gleisunterbau, Gleisoberbau, Fahrlei-
tungen, Bahnsignalisierungseinrichtungen, Depots, Garagen, Werk-
stätten sowie Nebenanlagen.
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Rechnungslegung

§ 19. Die Rechnung der BVB wird gemäss der Verordnung des Bun-
des über das Rechnungswesen der konzessionierten Transportunter-
nehmungen (SR 742.221) geführt. Die BVB streben eine ausgeglichene
Rechnung an.
2 Die BVB orientieren die Finanzkontrolle sowie den Grossen Rat
über den Abschluss der Jahresrechnung.

Verwendung des Jahresergebnisses

§ 20. Das Jahresergebnis steht den BVB zur Verfügung. Es erfolgt
keine Ablieferung an den Kanton. Umgekehrt tragen die BVB ein all-
fälliges Defizit selbst.

Steuerbefreiung

§ 21. Die BVB sind im Kanton Basel-Stadt von allen kantonalen und
kommunalen Steuern befreit.

vi. übergangs- und schlussbestimmungen

Übergangsbestimmungen

§ 22. Das Dotationskapital gemäss § 15 im Zeitpunkt des Wirksam-
werdens des Gesetzes ist gleich dem in der Bilanz der BVB zu diesem
Zeitpunkt ausgewiesenen Anlagevermögen.
2 Die in der BVB-Bilanz im Zeitpunkt des Wirksamwerdens des Ge-
setzes enthaltenen restlichen Passiven sowie die Aktiven werden zu
Buchwerten übernommen. Liegenschaften gehen ohne Grund und
Boden an die BVB über. Der Kanton gewährt den BVB kostenloses
Baurecht für 50 Jahre.

Schlussbestimmungen

§ 23. Dieses Gesetz ist zu publizieren; es unterliegt dem Referen-
dum.1) Nach Eintritt der Rechtskraft bestimmt der Regierungsrat den
Zeitpunkt der Wirksamkeit.2) Auf den gleichen Zeitpunkt wird das Ge-
setz betreffend Organisation und Verwaltung der Basler Verkehrs-Be-
triebe (BVB) vom 16. Dezember 1971 aufgehoben.

1) Angenommen in der Volksabstimmung vom 27. 2. 2005.
2) Wirksam seit 1. 1. 2006.
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